
BESPRECHUNGEN 231

Den Wert des Ruches erhöhen beigegebene phototypisch reproduzierte Bilder,
ZU Hälfte Ansıchten und Porträts, ZU  _ anderen Hälfte Autographe Aus dem Vati-
kanischen und Propaganda-Archiv, SOW1e e1iNn vollständiges Personen- und Ortsre-
gıster Die Druckausstattung ist die bekannt gute der Imprimerie de saınt aul Einer
raschen Kortsetzung der wertvollen ‚„„‚Geschichtlichen Dokumente‘* (dAa=z L Do)sehen WIT mıt gespannter Krwartung entgegen.

GRAF

Völker, Das Vollkommenheitsideal Aes Orıgenes. Kıne Unter-
suchung ZUT Geschichte der Frömmigkeit und den Anfängen chruıstlicher
M ystık=— Beauträge ZUV hıstorıschen T’heologıe (Tübıngen 1951), Verlag VO

ohr (Paul Sıebeck) I  5 236 ({r.80
Die grundlegende Untersuchung holt. e1INn wirkliches Versäumnis der

Orıgenesforschung ach Sıe versucht A US dem Schrıifttum des ogroßen
Alexandrıners e1INn 1ıld VO Chrısten Origenes gewınnen, VO  > selner
Frömmigkeıt un: selınem ernsten ethıschen Streben, ‚durch elne Schil-
derung des orıgenistischen Vollkommenheitsideals das 1ld dieser UNSE-
wöhnlichen Persönlhichkeit bereichern und VO  e gewıssen Eınseitig-
keıten befreıen, dıe rühere Zeıten uUunNnsSserIN Alexandrıner angedichtet
haben‘‘

Nach ıner Kıinleitung, die ınen )berblick über die bisherige Origenesforschung
gibt und die NEeEUE Fragestellung zeichnet, behandelt der Vert. 1m ersten Kapitel ‚„„die
Vorbereitung‘‘ ZU Krlangung der Vollkommenheit: die Grundaufgabe die Hinwendung
ZU. Übersinnlichen), den Kampf dıe Sünde, den Kampf die na  Ün un! die
Welt, den innern Aufstieg seınen Anftängen. Das zweıte Kapitel, das die (inosis
ihrer Bedeutung für das Vollkommenheitsideal des Origenes untersucht, bringt das
Verhältnis VO:  w} T.LOTLC un! YvwoaıL  2  ; das Entstehen der (Gnosis un ihren Inhalt, nam-
liıch die (inosis alg Krfassen irdischer un: himmlischer Geheimnisse, die Logosmystik
und dıe Gottesmystik AA  I Darstellung. Biıldet. dıe (Gnosis den einen Pol des Vollkommen:-
heitsideals des Origenes, die Vat den andern. Ihr ist das drıitte Kapıtel (,„„Das tätıge
Leben‘‘) gew1ldmet, das sich über die ethische Grundhaltung des Pneumatikers_‚ über
Se1inNn erhältnis ZU. Umwelt un! über das Verhältnis des tätıgen Lebens ZU.  ar (inosis
verbreıtet. Das Schlußkapitel g1ibt des Origenes Anschauung über das Gebet als Zu-
sammenfassung des Strebens nach Vollkommenheit und über das Vollkommenheits-
ıdeal als ‚„„Nachfolge Christi“‘ wlıeder. In der ‚„‚1mitatio Christi‘“‘ kulminiert das Vaoll.
ommenheitsideal des Origenes. Ein Anhang bringt die Außerungen des Gregorios
T’haumaturgos über das Vollkommenheitsideal se1INes Lehrers.

Der Verftf hat den reichen Sto{ff gut gegliedert. Seine Untersuchung g1bt nıcht
1Ur der Origenesforschung eıne NEUE Kıichtung, bei der Bedeutung der Persönlichkeit
des Örigenes für die Frömmigkeit der östlıchen Kıirche wächst S1e sıch VO  w selbst
ınem wertvollen Beitrag ZU  ar Frömmig
überhaupt aAusSs %eitsgeschichbe WwW1e Z  — Geschichte der thik

Bedenken steigen ireilich gelegentlich auf, ob sıch bei der ürdigung des OT1-
genıstischen Vollkommenheitsideales VO  w} abendländischer Frömmigkeitsauffassung
genügend freigemacht hat Ich verweise NUur auft die „Irappanten.‘‘ Begegnungen, die
der ert. 103 (vgl auch zwıschen Origenes un der abendländischen Mystik

16*



D ESPRECHUNGEN

des späteren Mittelalters aufizuwelsen versucht, oder WEeEeNn n 225 J0 ‚„„dıe der
NEUEIECIN Mystik beliehte Nachfolge des Herzens Jesu  c Z Vergleich heranzıeht.
Statt dieser sechr gewagten Versuche hätte sich die Untersuchung iıner stärkeren Aus-
wertung des typısch Alexandrinischen Gedankengutes zuwenden sollen. Die Schrif-
ten des Klemens VO.  - Alexandrıen hätten hıer durchaus beachtliche Parallelen geboten.

Nach der eingehenden Untersuchung VOonmn Diekamp,; Über den Bischofssitz
des hl Märtyrers uNdQÄd, Kırchenvaters Methodiwuus: Theol Quartalschritf 109 1928
285— 308 dürfte die Benennung ‚„‚Methodius VO  S Olymp  . überholt Se1N.

QUASTEN.

(0tto Menzinger, Marıologısches AdUS der vorephesinıschen Laturgire.
Kın Nachklang ZUT Jubiläumsferer des Konzals VDON Enhesus (I1 Julr 4531)
Inauguraldissertation der theologıschen Fakultät der Unıiversıität Fre1-
burg Kommissionsverlag Yr Pustet, Regensburg 19392 181

Diese Dissertation ist dem hochwürdıgsten Herrn Michael uch-
berger, Bıschof VO  S Regensburg, zugeeıgnet. Mıt frommem 1Inn und
vielem Fleiß geht der Verfasser auch den leisesten Spuren der Marıen-
verehrung 1m christlichen Kultus ach Er verläuft sıch dabeı kaum,
enn er folgt ıIn selnen Darlegungen immer annern VO  b gutem Namen
w1e Baumstark Nur VO  S den Untersuchungen Greiffs spricht
(S 141.) ist nıcht vorsichtig Uun: glaubt Greift 7zuvıel. Das Dıietionnalre
d’archeologıe chretienne sollte 112  - nıcht leicht zıtıeren, enn schöpft
AaAUuS 7zweıter un: drıtter and un ohne jede Kuitik. zıtiert überhaupt
selnNe (+ewährsmänner ohne Krıitik. Der Sto{fftf ist ın sechs Kapıtel
aufgeghedert: (S 11—38 dıe Marıologıe der Messe; (S 9—5 dıe
Marıologıe des Symbolums; (S 92—68 dıe Marıologıe des Kıirchen-
jahres; S. 60—121 dıe Marıologıe der Hymnen; (  —1
Marıologıe der 1m Dienste der Liturgıe stehenden Kunst;: (S 146—181)
Entfaltung des Offenbarungsinhaltes ber Marıa un Schluß. Man fiındet;
1ın der Arbeıt nıchts, das 11a  S> schon nıcht weıß, schade, daß e1inN1ges, das
INa  - wıssen möchte, darın fehlt

MOHLBERG.

ZNaZ Kucker, Florıleqgvum Edessenum M (syrıace nlte 962)
Saıtzungsberichte der Bayr. kad der Waıssensch. Phıl.-hıst. Abt 1933,

eft München, Verlag der Akademıe 1953 AAXLV,
Pfarrer Rucker 1n Oxenbronn bel Günzburg hat se1ıne große

Arbeıitskrafit un sde1NeEe ungewöhnlıch reiche Kenntnis der orıentalıschen
Sprachen 1n den Diıenst der Krforschung des KEphesinums gestellt und


